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^UIOO Trschdint wöchentlich dreimal :
Dienstag . Donnerstag und LamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . I Pf
Im KeichSgebict I Mk . 60 Pf .

Dienstag den 26 . Anguß lrinriickungSgebühr per gewöhnliche vier «
gespaltene ,Zeile oder deren Raum 0 Pf .

Inserate erbittet man ? agS zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1890.
HagesneuigkeiLen .

Baven .
Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben Sich gnädigst bewogen gesunden ,
dem Direktor der Großhcrzoglich Markgräflichen
Domänenkanzlei der Bodenfee - Fideikommisse
Altfelix ( von Durlach ) die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem
König von Württemberg verliehenen Ritter¬
kreuzes I . Klasse des Königlich Württcm -
bcrgischen Fricdrichsordens zu crtheilen .

* Durlach , 25 . Aug . Kommenden Sonn¬
tag , 3l . d . M . findet in Kehl die feierliche
Enthüllung des dem im Jahre 1870 da¬
selbst gefallenen badischen Artillcrie -Hauptmann
PH . v . Fa der gewidmeten Gedenksteines
statt . Auch von hier werden mehrere alte
Artilleristen der Feier anwohnen .

* Durlach , 25 . Aug . Morgen verlassen
unsere Dragoner ihre Garnison , um sich in 's
Manöver zu begeben , das in der Gegend von
Metz stattfindet . — Soeben — !( I1 Uhr —

'passirt das 2 . Bad . Dragoner - Regiment Nr . 21
die hiesige Stadt auf dem Marsche nach dem
Manöverfeld .

* Durlach , 25 . Aug . Wie wir erfahren ,
beabsichtigt das Karlsruhe - Mühlburger
Volkstheatcr - Ensemble im Gasthaus zur
Blume dahier eine Reihe von Vorstellungen zu
veranstalten . Wir wünschen dem Unternehmen
besten Erfolg !

* Söllingen , 24 . Aug . Die heutige
feierliche Enthüllung des Kriegerden k-
inals gestaltete sich zu einer großartigen
patriotischen Kundgebung . Mit Tagesanbruch
verkündete Tagreveille und Böllerschüßen die
Bedeutung des Tages . Im Laufe des Vor¬
mittags bis kurz vor Beginn der Feierlichkeit
trafen auswärtige Kriegervereine thcils zu Fuß .
theils mittelst Eisenbahn zur Theilnahme an
dem Feste ein . Als die Vereine und sonst ein-
gcladencn Gäste um 2 Uhr vor dem Denkmal .

welchem gegenüber eine Festtribüne errichtet
war . sich ausgestellt hatten , trug zuerst die
Musikkapelle einen Choral vor , worauf der
Vorstand des hiesigen Militärvereins , Herr
Sattlermeister ZU ly . den so zahlreich Er¬
schienenen für ihre Theilnahme dankte und auf
die Bedeutung der Feier hinwies ; mit einem
stürmisch ausgenommen «:» Hoch auf den aller¬
höchsten Kriegsherrn , Sc . Majestät Kaiser
Wilhelm ll . , schloß er seine Begrüßungsansprache .
Nach Vortrag eines vierstimmigen Chores durch
den hiesigen Gesangverein hielt der Ortsgeistliche ,
Herr Pfarrer Ullmann , die Weiheredc . An -
knüpfend an den Bibeltcxt „ Bis hierher hat
der Herr geholfen "

, warf der Redner einen
interessanten Rückblick auf die schwere und doch
schöne Zeit vor 20 Jahren und wies auf die
Bedeutung des zu enthüllenden Gedenksteines
hin . Unter brausenden Hochrufen auf den ge¬
liebten Landesfürsten Großherzog Friedrich
schloß der geehrte Redner und fiel die Hülle
des Denkmals . Dasselbe — aus rothem Sand¬
stein — zeigt ans hohem Postamente einen
künstlerisch ausgeführten Adler mit ausgcbrciteten
Schwingen . Auf der Vorderseite des Denkmals
befindet sich die Widmung , auf 2 andern Seiten
sind die Namen der Soldaten von Söllingen ,
welche den Feldzug mitmachtcn , verzeichnet .
Herr Prcmierlieutcnant a . D . Zimmer aus
Baden übcrbrachte der Versammlung Grüße
des hohen Militärvereinsverbands - Präsidiums
und Herr Landtagsabgcordneter Friderich
gedachte der tapscrn Armee , der er sein Hoch

! widmete . Hieraus fand der Festzug durch die
! festlich geschmückten Straßen noch dem hübsch

ausgcstattetcn Festplatze statt . Nach Vortrag
eines Marsches durch die Musikkapelle begrüßte
der Gauvorstand , Herr Reallehrer Römmele
aus Durlach , nochmals die Versammlung , dankte
nach allen Seiten für die Unterstützung , die das
Zustandekommen des schönen Festes ermöglichte ,
und erläuterte sodann die schönen Ziele der
Militärvercine ; mit einem dreifachen Hoch auf
den Militärverein Söllingen schloß er seine

I <.-uill 'et«? n . 9)

Im Kanne des Mutes .
Roman von H . v. Ziegler .

( Fortsetzung .)
Am folgenden Samstag kam bei Fräulein

Lindow ganz unerwartet Gräfin Jeltsch Vor¬
gefühlen . Sie sah sehr bleich aus und ließ
gleich Fräulein Lindow zu sich bitten . Fräulein
Lindow eilte auch sogleich herbei und erkundigte
mit tiefem Knixe sich nach den Wünschen der
Gräfin .

„ Ach , mein liebes Fräulein, " meinte diese ,
merkwürdig unruhig , „ Sie haben eine neue
Schülerin bekommen , die sich , wie es scheint,
sehr an meine Nichte Betty anschließt , und ich
möchte , che ich die Bitte der letzteren erfülleund das fremde Mädchen einmal zu uns ein-
lade , doch sehr gerne dasselbe sehen. "

„ O . mit Vergnügen , Frau Gräfin , ich will
sie gleich rufen . "

„ Bitte , noch einen Moment ! — Was
wissen Sie von — den — Eltern der neuen
Schülerin ? "

„ Sie sind Beide todt, " erwiderte die Vor¬
steherin des Pensionats ganz unbefangen , „ und
Ruth Berger 's Großvater , ein alter , reicher
Fabrikant und Gutsbesitzer , hat sie mir an¬
vertraut . "

„ Wie heißt der Großvater des Mädchens ? "
srug die Gräfin weiter .

„ Herr Berger , ganz so wie das kleine
Mädchen , welches jedenfalls das Kind seines
Sohnes ist ; er schrieb mir , sie sei in Amerika
geboren . "

„ Berger ! " murmelte die Gräfin noch mehr
erbleichend , dann aber raffte sic sich in die
Höhe . „ Ich danke Ihnen , mein Fräulein , für
Ihre Auskunft . Bitte , schicken Sie mir nun
das Mädchen einmal her ! "

Fröhlich und sorglos kam Ruth herbei und
machte ein artiges Knixchcn vor Betth ' s Groß¬
mama . Ruth war dabei nicht schüchtern , denn
da eigentlich alle Menschen ihr freundlich ent -
gegcntraten , so fühlte sie auch gegen Jedermann
ein gewisses Zutrauen , das ihr allerliebst stand .

Was in der alten , stolzen Dame vorging ,
als sie das liebliche Gesichtchen Ruth ' s unter
den dunklen Locken zu sich aufgewandt sah ,
fremd und doch lächelnd , wer möchte es be¬
schreiben. Die Gräfin meinte , die Augen des
tiefbeweintcn todten Sohnes grüßten zu ihr
herüber aus ferner Ewigkeit — und plötzlich
schlang sie , alle Rücksichten vergessend , die
Arme um Ruth und flüsterte unter zärtlichen
Küssen : „ Mein Liebling , mein Kind ! Gott
segne dich . O , wie ich mich freue , dich bei mir
zu sehen ! "

Ruth war auf ' s Höchste überrascht durch
diesen seltsamen herzlichen Empfang seitens der
alten Dame , verwundert blickte sie die Gräfin
an und wagte endlich zu sagen : „ Sie sind
Betty und Olga von Hohenstein ' s Tante , nicht
wahr ? Betty ist auch sehr gut zu mir und —

j Rcde . Herr Professor Müller aus Karlsruhe ,
Vorstand des Karlsruher Gaues , gedachte des
Vcrbandspräsidiums und brachte diesem sein
Hoch. In geselliger Unterhaltung verblieben die
Fcsttheilnehmer auf dem Festplatze , bis der in¬
zwischen eingetretene heftige Regen zum Auf¬
bruche zwang und die auswärtigen Vereine den
Heimweg antratcn . Abends 8 Uhr fand Fcstball
in 2 Lokalitäten statt . Morgen finden ans dem
Festplatze Volksbelustigungen statt . Das Fest
nahm einen würdigen Verlauf und alle Theil -
nehmer werden sich gewiß stets mit Vergnügen
an dasselbe erinnern .

Deutsches Rcich
* Der Besuch Kaiser Wilhelms am

russischen Hose hat sm Samstag noch sieben¬
tägiger Dauer sein Ende erreicht und trat der
erlauchte Gast des Czaren noch im Laufe des
genannten Tages mittels der „ Hohcnzollern "
die Heimreise nach Deutschland an , auf welcher
an diesem Montag Nachmittag die Landung
in Memel erfolgen sollte . Es wäre müßig , über
den eigentlichen Charakter der soeben statt -
gefundencn Kaiscrbegcgnung auf russischem
Boden nochmals Betrachtungen anstelle « zu
wollen , nachdem das Ercigniß seit Wochen
schon in der europäischen Tagcspresse nach
allen Richtungen hin erschöpfend erörtert worden
ist . Jedenfalls deutet aber die lange Konferenz ,
welche Reichskanzler v . Caprivi am Freitag
Nachmittag in Petersburg mit dem russischen
Minister des Auswärtigen , Herrn v . Gicrs ,
hatte , genugsam aus die politische Umrahmung
des Kaiscrbesuches in Rußland hin und daß
die beiden Monarchen selbst bei ihrem täglichen
Zusammensein Gelegenheit genommen haben
werden , sich nicht nur über das gegenseitige
Verhältnis ihrer Reiche , sondern auch über
andere Fragen der europäischen Politik gründ¬
lich auszusprechen , ist wohl selbstverständlich .— Die großen Manöver des russischen Garde¬
korps , welche den äußern Anlaß der diesmaligen
russischen Reise Kaiser Wilhelms bildeten ,
gingen am Freitag Nachmittag bei G omontowo

vielleicht wird auch Olga noch einmal freund¬
licher .

"

„ Hat Olga dir wehe gethan , mein Kind ? "
srug Gräfin Misch , sich wie aus einem Traume
erwacht aufrichtend , „ sage mir Alles , Olga
muß dich auch lieb haben . Wie heißt du ?"

„ O , hier nennen mich Fräulein Lindow
und die Lehrerinnen alle Ruth , aber wenn wir
spielen , sagen die andern Mädchen zu mir
Schneewittchen ; das höre ich lieber , denn
Großpapa und mein lieber Papa pflegten mich
stets Schneewittchen zu nennen .

"

„ Dein todter Papa, " murmelte die Gräfin
schmerzlich, „was weißt du von ihm ? "

„ Nicht sehr viel, " sagte Ruth nachdenklich ^
„ er starb vor fünf Jahren , ehe ich zu Groß¬
papa auf den Norderhof kam ; ich erinnere mich
nur , daß er sehr gut gegen mich war , und
daß ich sehr still sein mußte , weil er schwer
krank lag .

"

„Lebst du allein bei dem — Großvater ? "
forschte die Gräfin weiter .

„ Bis jetzt war Arnold auch da , des Groß -
papa 's andrer Enkel , mein Vetter ; aber der
ist nun in England und kommt erst nach
Jahren wieder . "

Gräfin Deltsch konnte sich noch ganz genau
den blassen jungen Menschen vergegenwärtigen ,der mit sprühenden Augen ihr entgegengetreten
war und gesagt hatte : „ Ruth besitzt keine
Großmutter ! " O , wie gerne , wie gerne hätte
sie gleich jetzt dies allerliebste Mädchen an sich
genommen und vor aller Welt erklärt : „ Sie



zu Ende und begaben sich die Kaiser Wilhelm
und Alexander hierauf nach Peterhof , der gegen¬
wärtigen Sommerrefidenz des Czaren . Hier
waren die Herren vom Civilkabinet Kaiser
Wilhelms schon im Laufe des Donnerstag an¬
gelangt und am Samstag Vormittag trafen ,
von Petersburg kommend , auch der Reichs¬
kanzler v . Caprivi , der deutsche Botschafter
General v . Schweinitz und Geh . Lcgationsrath
v . Raschdau in Peterhof ein .

— Im Aufträge des Kaisers Wilhelm tvurde
Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth
von Oesterreich , als Allerhöchstdieselbe mit
dem Separatzug am 20 . d . Mts . Köln passirte ,
ein Blumenkorb als Morgengruß überreicht .
Die Kaiserin war über diese Aufmerksamkeit
sehr erfreut .

— Generalfeldmarschall Graf Moltke
nimmt , einer Einladung Kaiser Wilhelms
folgend , an dem Manöver bei Kiel theil .

— Ueber die Fortschritte , welche der Bau
der Grabstätte Kaiser Friedrichs an der
Friedenskirche in Potsdam macht , erfährt der
Reichsbote , daß der innere Ausbau jetzt seiner
Vollendung entgegeneilt . Die Mosaikarbeiten in
der kleinen Apsis sind bereits fertiggestellt und
die Mosaik in der Kuppel wird in wenigen
Wochen eingelegt sein . Augenblicklich ist man
damit beschäftigt , den Fußboden mit -Marmor -
platten und Stufen zu belegen und den Fenster¬
öffnungen die bunten Glasfenster einzufügen .
Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Ein¬
weihung dieser schönen Grabstätte am 18 . Ok¬
tober stattfindcn wird .

— Ueber den Reichsgerichts - Präsi¬
denten vr . v . Simson , welcher seit längerer
Zeit in Wilhelms höhe zur Kur weilt , weiß
ein Leipziger Blatt zu melden , daß der Ge¬
sundheitszustand desselben gegenwärtig ein den
Verhältnissen angemessen erträglicher ist . Trotz
alledem verlautet mit Bestimmtheit , daß vr .
v . Simson schon in allernächster Zeit aus dem
Amte zu scheiden beabsichtigt . Vermuthlich wird
derselbe nach beendigtem Urlaub gar nicht mehr
sein Amt antreten . vr . v . Simson vollendet
im November d . I . sein 80 . Lebensjahr .

* Die Nachwahl im Reichstagswahl¬
kreise Uelzen - Lüchow hat die Wahl des
bekannten Welfenführers Dr . Bruel ergeben ;
er erhielt ca . 6600 Stimmen , während auf die
vier übrigen Kandidaten zusammen etwa
5700 Stimmen fielen . Die Welfen haben somit
das Mandat für Uelzen- Lüchow , das sich schon
seit Bestehen des Reichstages in ihren Händen
befindet , auch diesmal behauptet .

* Fürst Bismarck hat schon wiederholt
erklärt , daß er die ihm zugeschriebene Aeußerung .
er wolle die Nation all ib eralen an die

ist meine Enkelin ! " Aber es ging nicht sogleich ;
erst später mußte Alles geordnet werden ; wieder
kam die alte , verwerfliche Schwäche über die
Gräfin , das ewige Fragen : „ Was wird die
Welt sagen ? "

„Ruth, " begann die Gräfin nach einer
Weile und strich beinahe scheu über den
lockigen Scheitel des Mädchens , „willst du
mich am Sonntag besuchen und mit Betty
und Olga spielen ? "

„ Ja . wenn Olga nicht mehr so unfreundlich
gegen mich ist, " entgcgnete Ruth .

„ Das wird sie nicht , dafür werde ich sorgen ;
wenn das Wetter schön ist, fahren wir spazieren
oder wir gehen in den Circus .

"

„ Ja . ach ja , da freue ich mich darauf und .
ich danke auch , Frau Gräfin . "

Sie wollte , wie man ihr gelehrt , mit
einem tiefen Knix die Hand der alten Dame
küssen, doch diese litt es nicht , sondern umarmte
Ruth nochmals zu deren größtem Erstaunen .

Dann rollte der Wagen der Gräfin davon
find diese saß hochathmend in demselben .
Plötzlich schnellte die Dame empor und befahl
dem Kutscher , zum Rechtsanwalt Doktor Buch¬
mann zu fahren .

„ Albrecht, " murmelte die Gräfin dann
leise , „dein Kind soll doch auch eine Groß -
mutter haben und ich will an ihr gut machen ,
was ich an dir gesündigt ! "

Als die Gräfin einige Stunden später in
die Hohenstein '

sche Villa zurückkehrte , fand sie

Wand drücken , daß sie „ quietschten "
, niemals

gethan habe . Diese Versicherung hat der Fürst
soeben in Kissingen beim Empfange der De¬
putation , welche ihm den Ehrenbürgerbrief der
Stadt Duisburg überreichte , bestimmt erneuert
und hierbei zugleich seiner Hochachtung vor dem
so entwickelten Gemeinwesen und der Groß¬
industrie Rheinlands und Westfalens , deren
Vertreter politisch überwiegend ja der national¬
liberalen Partei angehören , Ausdruck verliehen .

Kissingen , 23 . Aug . Samstag Nachmittag
3 ^ Uhr . Der Empfang der deutschen
Partei von Heilbronn durch den Fürsten
Bismarck nahm einen tiefcrgreifenden Ver¬
laus . Punkt )z2 Uhr wurde die Abordnung vor¬
gelassen . Hierauf begrüßte Vereinsbankdirektor
Schmid den Fürsten , indem er kurz auf die
Verdienste Bismarcks hinwies . Dieser dankte
gerührt und führte u . a . aus , wenn Wirren
kommen sollten , solle man denken an das vor
Paris vergossene Württemberg ? ! Blut , das sei
der festeste Kitt zur Einheit des Reiches . Man
setzte sich zu Bier . Professor Egelhaaf brachte
auf den Fürsten ein Hoch aus . Der Fürst
dankte , er empfinde jetzt die Annehmlichkeiten
eines beschaulichen Lebens , ihm sei so Wohl,
wie seit Jahrzenten nicht . Was die Zeitungen
schreiben , sei für ihn Staub , den eine Bürste
abwische. Er warte das Urtheil der Geschichte
ab , sein einziger Ehrgeiz sei eine gute Grab¬
schrift . Herr Fuchs toastete auf die Fürstin
Bismarck . Die Partei wurde mit Hände¬
drücken nach Stunde verabschiedet . ( Schwäb .
Merk . )

— Aus Kissingen wird den „ Hamburger
Nachrichten " geschrieben, daß sich der diesjährige
Bädcrgebrauch für den Gesundheitszustand des
Fürsten Bismarck wiederum sehr zuträglich er¬
weist . Von seiner Widerstandsfähigkeit und
Elastizität hat Fürst Bismarck am vorigen
Sonntag erst wieder eine Probe abgelegt . An
diesem überaus heißen Augusttag besuchte der
Fürst Morgens die Kirche , badete alsdann ,
machte nach dem Frühstück eine längere Aus¬
fahrt . nahm später an einem bei ihm statt -
findendcn , sehr belebten Diner Theil und
empfing schließlich den Fackelzug , über den
schon berichtet ist . Als sich die letzten Gäste
verabschiedeten , war es gegen 10 ^ llhr ; trotz -
dem erwies sich der Fürst beim Abschied von
einer Frische des Körpers und des Geistes , die
den Neid weit jüngerer Leute hätte erregen
können . Auf den früher projektirt gewesenen
Besuch eines englischen Seebades im Herbst ist
verzichtet . Der Fürst bleibt bis Ende des
Monats in Kissingen und wird sich dann
direkt nach Varzin begeben , wo er längere Zeit
Aufenthalt zu nehmen gedenkt . Vor Ende

Besuch vor , den Neffen ihres Bruders Egon
von Hohenstein , welcher auf einer Militärschule
Studien machte . Egon war ein recht hübscher
neunzehnjähriger Jüngling geworden , der der
Gräfin mit einer tiefen Verbeugung die Hand
küßte und sich nach dem Befinden der „ gnädigen
Tante " erkundigte .

Gräfin Ueltsch war sehr erregt , mit kurzen
Worten begrüßte sie Egon und rief sodann
ihre Nichte Olga zu sich in das nebenan liegende
Boudoir .

„ Ich war soeben bei Fräulein Lindow, "

begann sie kurz und scharf , „ und erfahre von
ihr . daß dein Benehmen in dem Pensionats
viel zu wünschen übrig läßt . "

„ Aber Tante .
" stotterte das stolze Mädchen

verletzt , „ ich weiß nicht , was du meinst . "

„ Man hat mir gesagt , daß du gegen deine
Mitschülerinnen einen starken Hochmuth zur
Schau trägst und das wünsche ich in Zukunft
nicht mehr zu hören . Verstehst du ? " erwiderte
im befehlenden Tone die Gräfin .

„ Ich verkehre mit meinen Standesgenossen
ganz freundlich, " versetzte die kleine Baroneß .
selbstbewußt den Kopf empor werfend , „ mit
den — anderen Schülerinnen komme ich wenig
in Berührung . "

„Du sollst aber nicht hochmüthig gegenüber
den anderen Schülerinnen sein . Ich werde am
nächsten Sonntag Ruth Berger einladen und
du wirst sie freundlich empfangen .

" entgcgnete
die Gräfin .

Olga ' s Antlitz zeigte jetzt einen sehr hoch -
müthigen Ausdruck . „ Tante, " sagte sie dann

Oktober dürfte seiner Heimkehr nach Friedrichs¬
ruh schwerlich entgcgenzusehen sein.

Wildbad , 22 . Aug . Graf Herbert
v . Bismarck ist zum Kurgebrauch hier ein¬
getroffen .

Berlin , 22 . Aug . Die gestrige sozial¬
demokratische Versammlung lehnte das
beantragte Vertrauensvotum für die Reichstags
fraktion ab . Man hofft jedoch , daß auf dem
Parteitag in Halle die bestehenden Zwistigkeiten
deigelegt werden .

Kiel . 23 . Aug . Die „ Kieler Zeitung "
meldet : Das Admiralschiff des österreichischen
Geschwaders hat gestern im Belte Havarie
erlitten und ist nach Kiel unterwegs ; dasselbe
wird im Bassin der Kaiserlichen Werft docken .

— Herr Geyer , der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete für Leipzig - Land , scheint
zum Führer der sozialdemokratischen Partei in
Sachsen ausersehen zu sein . Er hat seinen
Wohnsitz jetzt von Großenhain nach Leipzig
verlegt , Bebel und Liebknecht werden nach
Berlin übersiedeln .

Oesterreichische Monarchie .
— Aus Wien und zwar aus der nächsten

Umgebuug des Kaisers Franz Joseph erfährt
man jetzt , wie der „ Post " mitgetheilt wird ,
daß Kaiser Wilhelm an seinen Verbündeten
nach dem Rücktritt des Fürsten Bismarck einen
Brief von 36 Seiten gerichtet hat mit ein¬
gehender Schilderung der politischen Lage , mit
genauer Darlegung der Motive , die den Kaiser
veranlaßt haben , auf die Dienste des Fürsten
Reichskanzlers zu verzichten , und mit der Zu¬
sicherung , daß der Wechsel in den führenden
Persönlichkeiten des Deutschen Reiches das
Fortbestehen des Allianzverhältniffcs in keiner
Weise beeinträchtige .

Schweiz .
— Der St . Galler Verfassungsrath

verwarf den Antrag auf Abschaffung der
Todesstrafe .

Belgien .
* In dem großen belgischen Kohlenbecken

des Borinage ist ein neuer Streik aus¬
gebrochen und soll die Zahl der ausständischen
Bergleute bereits mehr als 12,000 betragen .
Bis jetzt ist die Ruhe noch nicht gestört worden ,
obwohl fortgesetzt Arbeitcrversammlungen in
verschiedenen Punkten des Ausftandsgebietes
stattfinden . Wahrscheinlich stecken sozialdemo¬
kratische Einflüsse hinter dieser neuesten Arbeiter¬
bewegung in Belgien , da die belgischen Sozialisten¬
führer ja kürzlich erklärt haben , einen all¬
gemeinen Streik herbcisühren zu wollen , um
hierdurch einen Druck auf die belgische Re¬
gierung zu Gunsten des allgemeinen Stimm¬
rechts auszuüben ._
schnippisch , „ weißt du , daß Ruth Berger ' s
Großvater ein Bauer ist ? Mit Kindern solcher
Herkunft verkehre ich überhaupt nicht .

"

Aber in demselben Moment fuhr Olga mit
unterdrücktem Aufschrei zurück , denn die Gräfin
hatte ihr , ohne ein Wort zu verlieren , eine
Ohrfeige gegeben und sprach jetzt kalt und
drohend , wie Olga sie noch nie gesehen : „ Ich
denke, diese Strafe wird dir zeigen daß es für
ein Fräulein von Hohenstein nicht entehrend
ist , ein freundliches Benehmen gegen die Enkelin
eines allgemein geachteten und reichen bäuer¬
lichen Gutsbesitzers zu zeigen ! "

„ Richte dich also darnach , Olga ! Willst du
meinen Wünschen entsprechen und dich wie ein
wirklich gebildetes Mädchen im Verkehr mit
deinen Genossen betragen , nun gut ! Willst du
es nicht , so hast du am Sonntag von früh an
Stubenarrest und Krankenkost . Widerspenstige
Kinder müssen streng behandelt werden ! "

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Wie aus München berichtet wird , soll

das Befinden des Staatsministers vr . v . Lutz
derart sein , daß das Schlimmste zu be¬
fürchten stehe.

— Eine Hundertjährige . Die in
Richmond lebende Mrs . Harrison wurde Frei¬
tag 101 Jahre alt . Die Greisin erfreut sich
guter Gesundheit und ist noch im Vollbesitz
ihrer geistigen Fähigkeiten . Ihr Mann fiel in
der Schlacht von Waterloo .



Großbritannien .
* General Boulanger , der „ Verbannte

von Jersey "
, ist vom Redakteur eines deutschen

Blattes , des „ Breslauer Generalanzeigers " ,
brieflich um Mitteilung seiner Ansichten über
verschiedene politische Fragen angegangen worden
und hat er dem seltsamen Verlangen auch be¬

reitwillig entsprochen . Es lohnt sich nicht , auf
die weitschweifigen Antworten des , brav ASnöraG
näher einzugehen , doch seien seine Ansichten über
das französisch - russische Bündmßprojekt und die
elsaß - lothringische „ Frage " wenigstens an¬
deutungsweise wiedergegeben . Die Meinung
Boulanger ' s über die Zukunftsallianz zwischen
Frankreich und Rußland läuft darauf hinaus ,
daß ein beiderseitiges Defensivbündniß dieser
Länder in ihrem ureigensten Interesse liege,
während er sich über die Annexion Elsaß -
Lothringens durch Deutschland mit der den
Franzosen eigenen Verkennung der hierbei in
Betracht kommenden Verhältnisse ausläßt . Auch
für Boulanger ist es eine ausgemachte Sache ,
daß die Einverleibung Elsaß - Lothringens in
das Reich ein schwerer Fehler war , den Deutsch¬
land nur dadurch wieder gut machen könne ,
daß es die annektirten Provinzen an Frankreich
zurückgebe, es würde dies ein Akt großmüthiger
und weitblickender Politik sein , der das deutsche
Volk nur ehren könnte u . s . w . u . s . w . Die
Auslassungen Boulanger ' s beweisen nur . daß
die Franzosen in ihren Ansichten über Elsaß -
Lothringen noch heute wie vor zwanzig Jahren
dieselben unverbesserlichen Querköpfe sind .

Verschiedenes .
— Fast in der nämlichen Stunde , in

welcher sich die Einverleibung Helgolands
amtlich vollzog , genas dort die Frau eines
armen Schuhmachers eines Knäbleins . Damit
war der erste helgoländische Rekrut dem
deutschen Wehrstande gewonnen . Auf diesen
Umstand wies in einem theils ernst , thcils
launig abgefaßten „ Aufruf für den ersten
deutschen Rekruten Helgolands " eine Anzahl
von Berlinern hin , die als Gäste auf der
Insel weilten . Zugleich zeichnete jedes der
Komitcmitglicder 20 Mk . , und so , würdig ein-
geleitct , machte die Liste bei den Badegästen
die Runde , welche , wie man sich denken kann ,
an jenem bedeutsamen Tage sich in besonderer
Gebclaune befanden . Es war daher ein hübsches
Sümmchen , welches noch vor Sonnenuntergang
dem nicht wenig überraschten Elternpaare des
ersten deutschen Rekruten überreicht werden konnte .

Bad Kissingen , 18 . Aug . Fürst Bis¬
marck besuchte in voriger Woche die „ Bismarck -
Waage " an der Salinen - Promcnade ; er wiegt
heute 205 Pfund und 300 Gramm . Sein
Körpergewicht betrug 1874 : 207 , 1876 : 219 ,
1877 : 230 , 1878 :

'
243 . 1879 : 247 . 1880 :

237 , 1881 : 232 , 1882 : 202 , 1885 : 205 ,
1886 : 207 ^ , 1887 : 207 Pfund .

— „ Bei die Hitze ! " Mit Schafspelz und
Pelzmütze angethan , eine lange Pfeife schmauchend
und ein großes Plakat mit der Aufschrift
„ Mich friert ! " auf den Rücken geheftet , ging
am Montag Mittag bei 24 Grad Reaumur
langsamen Schrittes ein Bruder Studio die

Sonnenseite der Jnvalidenstraße in Berlin
entlang . Die liebe Straßenjugend gab dem
übermüthigen Musensohn — der einer Wette
wegen den Spaziergang in dem winterlichen
Kostüm zurücklegte — in Hellen Haufen daS
Ehrengeleit , bis am Stettiner Bahnhof ein
Schutzmann dem Aufzug ein Ende machte ,
indem er den seltsamen Wandersmann nach der
nächsten Polizeiwache dirigirte .

— In Aachen ist am Freitag das Dach
der Maschinenhalle in der neuen Wcbeschule
eingestürzt . Acht Personen wurden schwer ver¬
letzt , darunter 2 Webrschüler , eine Person
wurde todt aufgefunden .

— Poesie in Leinen . Ein Wiener
Wäschehändler hat gelegentlich des Sängerfestes
an dem Schaufenster seines Geschäftes folgende
Verse angebracht :

Seid gegrüßt Ihr wackcrn Sänger ,
Kragen bekommt man weit und enger ;
Wie deutsches Lied so stark und rem ,
Bekommt man Hemden so gut und fein .
Ei » freies Lied bringt starke Thaten ,

_ Drum kaufet hier die Sängerkrav atten ._
Gander '

sKalligraphieknrsns inKarlsruht .
Die von Herrn Gandcr , Kalligr . - Lehrer aus Stuttgart ,
eröffneten Kurse fanden auch in diesem Jahre hier eine
solch '

rege Bctheiligung , daß sich derselbe veranlaßt sieht ,
diese Woche nochmals einen weiteren Kursus einzurichte ».
Die Erfolge , welche Herr Gander bei seinen hiesigen
Schülern bis jetzt erzielte , sind geradezu überraschend und
es ist fast kaum zu glauben , daß schon in den ersten
Unterrichtsstunden eine solche günstige Verbesserung der
Handschrift vor sich gehen konnte . Wir machen sonach
alle diejenigen , deren Schrift zu wünschen übrig läßt ,
ans den nächster Tage beginnenden Schluß - Kursus auf¬
merksam und verweisen zugleich auf die betreffende An -
zeige in heutiger Nummer .
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Den Farrenmarkt in Engen betreffend .
Nr . 15,523 . Die Gemeinderäthe des Bezirks machen wir darauf

aufmerksam , daß am
Samstag den 20 . September d . Ist, Mormittags 8 Ilhr

beginnend , in Engen ein Farrenmarkt stottsindet , welcher Gelegenheit
zum Ankauf zuchttauglicher Gelbscheckwaidfarren bietet .

Durlach den 23 . August 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Steiner .
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 17005 . Unter dem Viehstand eines Handelsstalles der Gemeinde
Heidelsheim ist die Maul - und Klauenseuche aufgetreten .

Aus dieser Gemeinde darf bis auf Weiteres Vieh ( Rindvieh ,
Schafe , Schweine . Ziegen ) nur auf Grund von Gesundheitszeugnissen
ausgcführt werden , welche nach Maßgabe des Z . 4 und 7 der Ver¬
ordnung Gr . Ministeriums des Innern vom 26 . Mai 1885 von einem
Thierarzte ausgestellt sind .

Bruchsal den 22 . August 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

HeHrndgrclS-Wersteigerung .
Der diesjährige Oehmdgraserwachs von den ärarischen Wiesen

Wird , wie folgt , versteigert :
Donnerstag den 28 . August , Vormittags 9 Uhr , in der

Wirthschaft „ Tivoli " bei Karlsruhe von 73 tm des Kammerguts
Gottesaue , Gemarkung Karlsruhe und Durlach , und von der Wiese
hinter der Mittclmühle . Gemarkung Durlach ;

Freitag den 29 . August , Vormittags 9 Uhr , im Lamm zu
Rüppurr von 56 da der Gewanne obere und untere Mühlwiesen ,
Salmenwiesen , Fautenbruch und eingemachtes Stück des Kammer¬
guts Rüppurr ;

Samstag den 3V . August , Vormittags 9 Uhr . im Lamm
zu Rüppurr von 67 da der Gewanne Weieiwald , Fohlcnwaide , See¬
wiese und großer Schellenberg des Kammerguts Rüppurr und der
Hägenichbruch - und Bittelwiese , Gemarkung Ettlingen ;

Donnerstag den 4 . September , Vormittags ^ 9 Uhr . auf
dem Rathhaus zu Singen von 18^ da der Gemarkungen Kleinsteinbach ,
Singen und Wilferdingen .

Karlsruhe den 18 . August 1890 .
chroßherzogkiche Domänenverwaktung :

Kreutz .

Tagesordnung
für die

Sitzung des Aezirksralys
am

Mittwoch den 27 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über :
1 . Gesuch der Gasfabrik von

Raupp L Dölling in Durlach
um Genehmigung zur Er¬
stellung zweier neuer Gasöfen ;

2 . Gesuch des Bierbrauers Karl
Genter in Durlach um Er -
laubniß zum Ausschank von
Wein ;

3 . Gesuch der Gustav Holdermann
Wtb . in Durlach um Er -
theilung der Erlaubniß zum
Kleinverkauf von denaturirtem
Spiritus ;

4 . die Ernennung von Vertrauens¬
männern zur Mitwirkung bei

Aufstellung der Geschworenen -
und Schöffenlisten ;

5 . Bcrathung über ein Gesuch
um Unterstützung aus der
Pfarrer Herrmann ' schen
Stiftung in Heidelberg ;

6 . die Festsetzung der Zahl der
Bürgerausschußmitglicdcr in
den Gemeinden Aue , Grün¬
wettersbach , Jöhlingcn , Klein -
steinbach , Königsbach . Langen¬
steinbach , Söllingen , Spiel -
berg , Stupferich , Weingarten ,
Wilferdingen und Wöschbach ;

7 . die Verbeschcidung der 1888er
Gemeinderechnungen von Berg -
Hausen, Grötzingen und Wein¬
garten .

Durlach , 23 . Aug . 1890 .
Großh . Bezirksamt :

Steiner .

Sonstige Preise » Kilogr . Schweine¬
schmalz 90 - 100 Pf . Butter 120 Pf . . 10 St .
Eier 70 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
80 Pf ., 50 ttilogr . Heu Mk . 2 .00 , öOKilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 1 .80 , 5 >> Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .00 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Hans gebracht ) Mk . 42 . 4 Ster
Tannentwl ; Mt . 32 , 4 Srer Fortenholz
Mk . 32 .

Durlach . 23 . August 18W .
Das Bürgermeisteramt .

Grvvortadmrg.
August Eduard und Julius

Meinzer . deren Aufenthaltsort
nicht bekannt ist , sind zur Erbschaft
am Nachlasse ihrer verstorbenen
Mutter , der Hauptlchrer August
Meinzer Ehefrau . Eva Elisa¬
beths gcb . Gamer , von Wein¬
garten berufen . Dieselben werden
hiemit aufgcfordert , zum Zweck des
Beizugs zu den Verlassenschafts -
verhandlungen binnen sechs Wochen
Nachricht von sich an den Unter¬
zeichneten gelangen zu lassen .

Durlach .
'

16 .
'
Aug . 1890 .

Oswald . Gerichtsnotar .

Norddeutscher Lloyd
Bremen .

Bo » VrVNIVI » nach
8s « - VorIi ( in 8 dir 9 Tagen)

Ssltimoro ,
Lüä-Lmsrjll«,

Austrslisn
befördert Passagiere milden rühm »
lichst bekannte » Post - u . Schnell¬
dampfer » die

ISSN Lbökl,
sowie dessen Agenten :

August Schindel , Pnrkach,
Joses Buchmüller ,

Durmersheim .

Fruchtpretse .
In Gemäßheit des 8 - 8 der Verordnung

Großhcrzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Rcg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marklverkehrs
an Getreide und Hülscnfrüchten in Folgendem

Kirüchte - Hatinng . Einfuhr . Verkauf.

Mittel
prers
pro

Kernen , neuer . .
SUogr . Kilogr .

so « il -
M P ,

— — - i -
Waizen . . . . — — - -
Gerste . . . . — — - ' -
Hafer , alter . . — — 9 50
Hafer , neuer . . 400 4M 7 50

Einfuhr . . . 400 4M
Aufgestellt waren
Vorrath . . . 400
Verkauft wurde :: 4M

Ausgestellt blieben -

Gänzlicher AnsverklUll
sämmtlicher

wegen Geschäftsaufgabe v .' i
l^vuis !V! op ! ock Md .

Hamburger Kaffee -
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend, ver¬
sendet zu 60 Pf . und 80 Pf . das Pfund ,
in Postkollis von 9 Pfund an zollfrei .

Ktlensen b . Hamburg .



I Unterricht für Er¬
wachsene

( Herren und^
Aamen )

ohne Unterschied des
Alters und Berufs .

Aerien -Kmfe
für Schüler
Schülerinnen

und

Auswärtige können den
Unterricht in wenigen
Tagen beenden ; auch
brieflich .

Schluß - Rurse.
Unterzeichneter

eröffnet in Karlsruhe
kaufm . Schnell - und Schönschreiben .

nochmals neue
Kurse im

Jede noch so schlechte Handschrift wird in
voll und schön. ( Deutsch , Latein , Nonde .)

- 3 Wochen schwung -

k . öLnäsr , Klliskkkr . 58 I . Karlsruhe,
( in Firma : Heör . Han der , Kalligraphie - Institut , Stuttgart .)

Interessenten ,
welche diesen Schlutz -
Kursenbeizuwohne »
wünschen , werden
gebeten , sich baldigst
Karlsruhe , Kaiser -
stratze581 , anmelden
zn wollen .

Sprechstunden
von II bis 3 und
5 bis 6 Uhr .

Kurse für
einfache u . doppelte

Buchhaltung.

Mnnkr GchMmin .
Heute ( Montag ) Abend ' ,9 Uhr :

Gefangsproöe ,
wozu Aller Erscheinen nothwendig ist .

Der Vorstand

slum .
'

i -: .
Wer verkauft die so sehr beliebten „ILll -iursr I .00 S6 " ? ? ?

Thurmberg .
RcsilUlrutilill Kurzhgf .

Zedcn Abend regelmäßiges
Nachtcffcrr ( 2 Gänge ) , st Gedeck

1 . 25 .

Kanapee , °p-
zu verkaufen

Spitalstraße 3 , 2 . St .
4 große Kisten , sowie Deckel -

Holzkörbe und eine Parthie große
Hutschachteln hat zu verkaufen

L . Altfelir , Hntmachcr.
Hauptstr . l gegenüber Karlsburg .

Der tvornanr ». ^ ^ i ) . t )ß) I ) 1

Turnverein Dnrlnih. ! Eine ScklMnäunl, :

6ui « eil !
Die Turnstunden finden jetzt

wieder regelmäßig statt . Diejenigen
Mitglieder , welche an der AlterS -
riege theilzunehmen beabsichtigen ,
werden ersucht , Donnerstag den
28 . d . Mts . , Abends 8 Uhr , in
der Turnhalle zu erscheinen . Um
recht zahlreiche Betheiligung bittet

_ Der Vorstand .

Achtung '.
Im Weiß nähen , Flicken

und Anfertigen einfacher
Kleider empfiehlt sich bei solider
Arbeit und billiger Bedicmmg

Ävcru AlüLlQr ,
Zehntstraße 8 , 1 Treppe hoch -

Ein Pritschenwagen
aus Federn für Einspänner wird
sofort zu kaufen gesucht. Offerten
unter 333 an die Expedition d . Bl .

Neue

Heller- Linsen
sind emgetroffen bei

Verkauf
einer noch ganz gut erhaltenen
Ladeneinrichtung mit Ladentisch ,
Salzkasten etc . Zu erfragen bei
I . Waltz , Rathschreiter . Grötzingen .

Lautcrbachcr

FriiWcks -Kiischm
empfiehlt

Ävreö . Movie zv .

la Qualität gesiebte Nußkohlen ,
! ta „ „ Anthraeitkohlen,

la . „ ftückreichen Fettschrot,
i la „ Nußschmiedekohlen,

la „ Stückkohlen
trifft in ca . 14 Tagen für mich ein und nimmt Bestellungen zu billigsten
Preisen entgegen

H . . KvLurLLÄk : .
Zugleich zeige ich an , daß mir der Alleinverkauf der

von Junker «k Ruh in Karlsruhe übertragen wurde und empfehle
ich dieselben bestens .

Wo
bekommt man die billigsten Arbtits -
kleider , Hosen , Westen , Joppe », Ueber -
zieher , Hemden , Blousen , Schürzen ,
Schuhe , Stiefel , Holzlederschuhe mit
Filz bei lkl «I . I -üiuinI « , Kaiser¬
straße 101 , gegenüber dem Ele -
phantcn . in Karlsruhe .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir die
Agentur unserer Gesellschaft für den Amtsbezirk Turlach an

Herrn Karl Preis ; , Hauptstraße Nr . 61.
i in Duvtack ,
! übertragen haben und bitten sich in Bersichcrungsangelcgcnhcitcn an
! denselben wenden zu wollen .

Neu srcisLett , August 1890 .
L < SL . .

Gencralagcntur der Feuer - und Lebcns - Versichcrungs -
Gesellschaft des sranz . Phönix .

Ein zur Zucht taug¬
licher junger Schweins -
fascl ist zu verkaufen bei

Lichtenfels , Müller in Grötzingen .
10 Ruthen Garten zu ver¬

pachten und 2 halbe Morgen
Lehmdgras zu verkaufen

Kcrrrptstrclße 26 .

2 anständige Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Jägerstraße K .
S! eue

Jim Einmlllhkil
empfiehlt :

Fruchtessig , Doppelessig ,
Rothen Weinessig , extra stark ,

Oberländer Weinessig ,
Salichl - Weinessig billigst

Louis Lugev Wlk .
Eine Wohnung von 3 oder

4 Zimmern mit Glasabschluß nebst
Zugehör ist auf 23 . Oktober zu
vermicthen

Schwanenstraße 1 .

EdSl » I » » « lKr » 8 ,
II Viertel auf der Hub . hat zu
verkaufen

A. Mognev Wtk .,
Dierdraucrei .

Dsn vislsir tLglied un nücb ^ richteten ^ nfrn^sn die ergebene Mt -
IbeilunA , d^ss die im ^airrsn Deutschen Reiche so schnell beliebt Fervoräene

xro Lolis 3V ? fg .,
velcbo andern Tapeten zessenüber den doppelten TVer-tb bat , stets vor -
rätlii ^ nnd nur sllsin von meinem Versand -Dans in Lromber ^ 2» be-
rieben ist .

Oleicbxeiti ^ empfehle Tapeten von 10 Ttz . bis ?,u den ele -xantesten
Oenres nnd « erden illuster auf Vfunsob üdsrallbin franco verwandt,

_ _ Ost deutsc hes Tapeten - Versand - Oesebalt Lromlrsr § .
KouLvLiL

Wirksamstes Mittel zur radikalen Vertilgung von
Ratten und Mäusen .

— Kein Gift für Menschen und Hausthiere —
Dosen ä. 50 V) und 1 -̂ 8

53etl3r- in - 8ik^ e !imniiaf6i' . kVlkiusetoä .
Dosen ä 50 L .

Köwenapotheke Durlach .

Holl. sioll -HärlNste
— pur Milchner —

empfiehlt billigst
i ? . iriim ».

Eine kkekne Wohnung ist an
eine einzelne Person auf 23 . Okt .
zu vermicthen . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes ._

Gllftstv Dill , Tapezier,
13 Hcrrcustratze 13 ,

empfiehlt sein Lager in allen Sorten
Holz - und Polstermöbeln , ganze
Betten , sowie ganze Ausstattungen ,
Spiegel aller Art , sowie alle Zu -
gchör zu Gardinen und Rouleaux .

Dis lLQä,vr . Lsbraustalt sn 'Worms,
seit 30 Taliren !>estcke »d nnd xablreicb besucht von Dandrvirtben aus
allen Rändern , beZiunt den nächsten Oursiis am 1 . Xovember . —
Trorxramme sieben ru Diensten durch

L- iv I - iLvvtivii .

Zinimcrlcute ^ Ichreiiikr
finden noch Beschäftigung bei

Gustav May , Dur-ach.
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock

nebst aller Zugehör Per sofort oder
aus den 23 . Oktober zu vcrmiethen

Schwanenstraße 2 .

Zu vermieden .
Eine freundliche Wohnung von

4 großen ineinander gehende»
Zimmern nebst Küche . Keller ,
Maniardc und Speicher ist auf
23 . Oktober oder später zu ver -
miethcn . Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes .

Todes - Anzeige .
I O jsDurlachZ Wir machen

Freunden und Bekannten die
! d traurige Mittheilung , daß

unser liebes Kind nach kurzem ,
schweren Leiden heute Morgen
sanft entschlafen ist .

Durlach , 25 . Aug . 1890 .
Adam Wüst und Frau .

Stavt Durlach .
Ltaudksduchs-ARSM.

Geboren :
23 . Aug . : Luise , Vat . Wilhelm Fleisch -

niauu , Fabrikarbeiter.
24 . „ Max Karl , Vat . Jakob Deisel ,

Taglöhner .
Ehrschlietzung :

23 . Aug . : Jakob Ludwig Hirschaucr von
hier , Fabrikarbeiter , und Rosa
Burger von Kleinsteinbach .

Gestorben :
IS . Aug . : Hermann Reinhold Eckardt .

led . Weibgerber , 19 Jahre a .
24 . „ Elise Katharine , Vat . Heinrich

Schroth , Fabrikarbeiter ,
7 '4 Monate alt .

24 . „ Luise , Vat . Karl Zipper , Eisen¬
gießer , Ti Jahre alt .

25 . „ Friedrich Heinrich Karl , Vat .
Adam Wüst , Werkmeister ,

_ _ 4 Monate alt . ^ ^
! K-dsktirn, Tr »F und Verlag ran it . Dnpr , TurlaH .
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